
 
 

  

Geschäftszahl – beim Antworten bitte angeben 
X-RE-WN/B-75/88-2026 
Reutte, 26.03.2026 

Campus Wohnen RT GmbH, 6600 Breitenwang;  
Errichtung und Betrieb eines mehrstöckigen Wohngebäudes (Mitarbeitercampus Breitenwang) 
samt Anlage zur Entsorgung anfallender Oberflächenwässer; 
Verzicht auf das Wasserbenutzungsrecht bezüglich der Anlage zur Entsorgung anfallender 
Oberflächenwässer durch Versickerung - Löschungsverfahren gemäß §§ 27 und 29 WRG 1959; 
Neuansuchen bezüglich einer Anlage zur Entsorgung anfallender Oberflächenwässer durch 
Einleitung in den Plattachbach – wasser- und naturschutzrechtliches Verfahren 

Kundmachung 
 
Mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Reutte vom 25.09.2024, Zahl: X-RE-WN/B-75/42-2024, wurde 
der Campus Wohnen RT GmbH die wasserrechtliche Bewilligung für die Errichtung und den Betrieb einer 
Anlage zur Entsorgung der beim mehrstöckigen Wohngebäude auf der Gp. 612/1, KG Breitenwang, in 
6600 Breitenwang anfallenden Oberflächenwässer durch Versickerung sowie die naturschutzrechtliche 
Bewilligung für die Errichtung eines mehrstöckigen Wohngebäudes (Mitarbeitercampus Breitenwang) 
sowie einer Anlage zur Entsorgung der beim mehrstöckigen Wohngebäude anfallenden 
Oberflächenwässer durch Versickerung auf der Gp. 612/1, KG Breitenwang, in 6600 Breitenwang unter 
Vorschreibung zahlreicher Nebenbestimmungen erteilt. 

 

Mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Reutte vom 10.02.2025, Zahl: X-RE-WN/B-75/60-2025, wurde 
der Campus Wohnen RT GmbH die naturschutzrechtliche Bewilligung für die Durchführung von 
Maßnahmen auf der Gp. 612/1, KG Breitenwang, in 6600 Breitenwang zur Errichtung eines mehrstöckigen 
Wohngebäudes (Mitarbeitercampus Breitenwang) auf der Gp. 612/1, KG Breitenwang, in 6600 
Breitenwang erteilt. 

 

Mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Reutte vom 13.10.2025, Zahl: X-RE-WN/B-75/76-2025, wurde 
der Campus Wohnen RT GmbH die wasserrechtliche Bewilligung für die Anpassung der mit Bescheid der 
Bezirkshauptmannschaft Reutte vom 25.09.2024, Zahl: X-RE-WN/B-75/42-2024, wasser- und 
naturschutzrechtlich bewilligten Anlage zur Entsorgung der beim mehrstöckigen Wohngebäude auf der Gp. 
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612/1, KG Breitenwang, in 6600 Breitenwang anfallenden Oberflächenwässer durch Versickerung unter 
Vorschreibung zahlreicher Nebenbestimmungen erteilt. 

 

Mit Schriftsatz vom 10.02.2026 hat die Campus Wohnen RT GmbH zum einen die Löschung des mit 
Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Reutte vom 25.09.2024, Zahl: X-RE-WN/B-75/42-2024, 
eingeräumten und mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Reutte vom 13.10.2025, Zahl: X-RE-WN/B-
75/76-2025, abgeänderten Wasserbenutzungsrechtes hinsichtlich der Anlage zur Entsorgung der beim 
mehrstöckigen Wohngebäude auf der Gp. 612/1, KG Breitenwang, in 6600 Breitenwang anfallenden 
Oberflächenwässer durch Versickerung beantragt und zum anderen um die Erteilung der 
wasserrechtlichen Bewilligung für die Errichtung und den Betrieb einer Anlage zur Entsorgung der beim 
mehrstöckigen Wohngebäude auf der Gp. 612/1, KG Breitenwang, in 6600 Breitenwang anfallenden 
Oberflächenwässer durch Einleitung in den Plattachbach unter Vorlage von Projektsunterlagen, 
ausgearbeitet von der Grund und Boden Geotechnik GmbH, Technisches Büro für Bauingenieurwesen, mit 
Sitz in 6067 Absam, Salzbergstraße 13a, GZ: AA63/TBR/TB-02, vom 09.02.2026, angesucht. 

 

Mit Schriftsatz vom 06.03.2026 hat die Campus Wohnen RT GmbH, rechtsfreundlich vertreten durch 
Rechtsanwalt Dr. Hannes Lederer von der Rechtsanwaltskanzlei Schmidinger, Lederer, Prantner, Huber 
mit Sitz in 6020 Innsbruck, Meinhardstraße 5a, um die Erteilung der naturschutzrechtlichen Bewilligung für 
die Errichtung und den Betrieb einer Anlage zur Entsorgung der beim mehrstöckigen Wohngebäude auf 
der Gp. 612/1, KG Breitenwang, in 6600 Breitenwang, anfallenden Oberflächenwässer durch Einleitung in 
den Plattachbach unter Verweis auf die bereits vorgelegten Projektsunterlagen angesucht. 

 

Beschreibung des geplanten Vorhabens: 
 

Es ist beabsichtigt auf der Gp. 612/1, KG Breitenwang, einen Mitarbeitercampus mit Erdgeschoss und 5 
Obergeschossen zu errichten. Die Gebäudehöhe +/- 0,00 entspricht der Absoluthöhe von 860,68 müA. 

Da aufgrund der angetroffenen Bodenverhältnisse die geplante und mit Bescheid vom 25.09.2024, Zahl: 
X-RE-WN/B-75/42-2024, bewilligte Versickerung der Oberflächenwässer nicht errichtet werden konnte, 
sollen diese in einer 25,80 m langen, 6,0 m breiten und 1,20 m hohen unterirdischen Retentionsanlage 
gespeichert werden. Über eine gedrosselte Pumpanlage werden die vorgereinigten Wässer in den 
Übergabeschacht R170000070 des verrohrten Plattachbaches eingeleitet. 

Aus der nachstehenden Tabelle sind die Einzugsflächen mit der Zuordnung des Flächentyps ersichtlich. 

 

Für die Ableitung dieser Wässer sind Vorreinigungsanlagen, Einleitschächte, ein Pumpschacht, eine 
Retentionsanlage sowie eine Pumpdruckleitung geplant. 
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Vorreinigungsanlagen: 

Das Oberflächenwasser von den Verkehrsflächen wird über Verkehrsflächensicherungsschächte geführt 
und anschließend in den Retentionsraum eingeleitet. Die Teilflächen 3 und 4 werden dem 
Reinigungsschacht an der Westseite der Retention zugeleitet. Dieser Schacht reinigt eine Fläche von Ared 
= 1.002 m². Auf Grund der Bemessung wurde eine Nenngröße 20 mit 3,2 m³ Schlammfangvolumen von 
der Firma SW Umwelttechnik gewählt. 

Die Teilflächen 5 – 9 werden dem Reinigungsschacht an der Ostseite der Retention zugeleitet. Dieser 
Schacht reinigt eine Fläche von Ared = 686 m². Auf Grund der Bemessung wurde eine Nenngröße 12 mit 
3,2 m³ Schlammfangvolumen von der Firma SW Umwelttechnik gewählt.  
 

Einleitschächte: 

An der West- und Ostseite werden nach den Verkehrsflächensicherungsschächten jeweils ein 
Einleitschacht errichtet. Dieser ist mit einem geschlossenen Boden und einem Tauchbogen ausgestattet. 

An den Einleitschacht werden die Teilflächen 1 und 2 direkt angeschlossen. 
 

Retentionsanlage: 

Die Retentionsanlage soll auf der Nordseite des geplanten Campus zwischen dem Gebäude und der 
Abfahrtsstraße von der B179 auf der Gp. 612/1, KG Breitenwang, errichtet werden. Der 6,0 m breite, 25,80 
m lange und 1,20 m hohe Retentionsraum wird aus Hohlkörpern der Firma Enregis Rype X-Box HP SLW 
60 hergestellt. 

Die Kunststoffboxen werden mit einem Vlies und einer Folie ummantelt. Die Unterkante der Boxen liegt auf 
859,00 müA. Der gesamte Retentionsraum wird mit eine 80 cm starken Schüttung überdeckt.  
 

Pumpenschacht: 

An der östlichen Seite von der Retentionsanlage wird der Pumpschacht DN1500 mit zwei 
Tauchmotorpumpen errichtet. Der Einschaltpunkt der Pumpen ist das Niveau der Unterkante des 
Retentionsraumes. Die Pumpleitung wird auf 0,90 l/s gedrosselt. 
 

Druckleitung: 

Diese wird vom Pumpschacht bis zum Einleiteschacht R170000070, welcher sich in der 
Kreckelmoosstraße befindet, in frostfreier Tiefe mit einer Länge von ca. 40 lfm verlegt. 

Bei diesem Schacht erfolgt die Einleitung in den verrohrten Plattachbach im Ausmaß von 0,9 l/s. 

 

Durch die Errichtung dieser Anlagenteile werden die Gp. 612/1, 782 und 609/2, jeweils KG Breitenwang, 
und die Gp. 2349/2, KG Reutte, berührt. 

 

Im Übrigen wird auf die vorgelegten Projektsunterlagen, ausgearbeitet von der Grund & Boden Geotechnik 
GmbH, Technisches Büro für Ingenieurwesen, mit Sitz in 6067 Absam, Salzbergstraße 13a, GZ: 
AA63/TBR/TB-02, vom 09.02.2026, verwiesen. 
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Über die Ansuchen der Campus Wohnen RT GmbH sowie zur Durchführung des Löschungsverfahrens 
bezüglich der Anlage zur Entsorgung der beim mehrstöckigen Wohngebäude auf der Gp. 612/1, 
KG Breitenwang, in 6600 Breitenwang, anfallenden Oberflächenwässer durch Versickerung ordnet die 
Bezirkshauptmannschaft Reutte gemäß den §§ 40 – 44 Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991, 
BGBl. Nr. 51/1991, zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 82/2025, und den §§ 9, 11 – 12a, 13, 14, 15, 21, 22, 
27, 29, 32 Abs. 1 und Abs. 2 lit. a), 98 Abs. 1, 105, 107, 111 und 112 Wasserrechtsgesetz 1959, BGBl. Nr. 
215/1959, zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 73/2018, und den §§ 1, 7, 29, 42 und 43 Tiroler 
Naturschutzgesetz 2005, LGBl. Nr. 26/2005, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 72/2025, eine mündliche 
Verhandlung für  

 

Dienstag, den 14.04.2026 
 

mit Zusammentritt der Amtsabordnung um 09:00 Uhr im Sitzungszimmer „Gehrenspitze“ der 
Bezirkshauptmannschaft Reutte, 1. OG, Neubau, in 6600 Reutte, Obermarkt 7, an. 

 

Bitte kommen Sie persönlich zur Verhandlung oder entsenden Sie an Ihrer Stelle einen Bevollmächtigten / 
eine Bevollmächtigte. Sie können auch gemeinsam mit Ihrem / Ihrer Bevollmächtigten zur Verhandlung 
kommen.  

Bevollmächtigter / Bevollmächtigte kann eine eigenberechtigte natürliche Person, eine juristische Person 
oder eine eingetragene Personengesellschaft sein. Personen, die unbefugt die Vertretung anderer zu 
Erwerbszwecken betreiben, dürfen nicht bevollmächtigt werden.  

Ihr Bevollmächtigter / Ihre Bevollmächtigte muss mit der Sachlage vertraut sein und sich durch eine 
schriftliche Vollmacht ausweisen können. Die Vollmacht hat auf Namen oder Firma zu lauten. 

 

Eine schriftliche Vollmacht ist nicht erforderlich,  

- wenn Sie sich durch eine zur berufsmäßigen Parteienvertretung befugte Person (z.B. einen 
Rechtsanwalt / eine Rechtsanwältin, einen Notar / eine Notarin, einen Wirtschaftstreuhänder / eine 
Wirtschaftstreuhänderin oder einen Ziviltechniker / eine Ziviltechnikerin) vertreten lassen,  

- wenn Ihr Bevollmächtigter / Ihre Bevollmächtigte seine / ihre Vertretungsbefugnis durch seine / ihre 
Bürgerkarte nachweist, 

- wenn Sie sich durch uns bekannte Angehörige (§ 36a des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetz 
1991 - AVG), Haushalsangehörige, Angestellte oder durch uns bekannte Funktionäre / 
Funktionärinnen von Organisationen vertreten lassen und kein Zweifel an deren Vertreterbefugnis 
besteht oder 

- wenn Sie gemeinsam mit Ihrem / Ihrer Bevollmächtigten zur Verhandlung kommen 
 

Bitte bringen Sie diese Verständigung mit. 

 

Die Projektsunterlagen können eingesehen werden: 

1. bei der Bezirkshauptmannschaft Reutte, 1. Stock, Zi. Nr. 123-H, Obermarkt 7, 6600 Reutte, 
während den Öffnungszeiten bzw. den Amtsstunden; 

2. im Gemeindeamt der Gemeinde Breitenwang, Max-Kerber-Platz 1, 6600 Breitenwang, 
während den Öffnungszeiten bzw. den Amtsstunden; 

3. im Gemeindeamt der Stadtgemeinde Reutte, Obermarkt 1, 6600 Reutte,  
während den Öffnungszeiten bzw. den Amtsstunden. 
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Abgesehen von Ihrer persönlichen Verständigung wird die Verhandlung  

• an der Amtstafel der Gemeinde Breitenwang  
• an der Amtstafel der Stadtgemeinde Reutte 
• an der Amtstafel der Bezirkshauptmannschaft Reutte 
• durch Verlautbarung auf der Homepage des Landes Tirol bzw. der Bezirkshauptmannschaft Reutte 

kundgemacht. 

 

Als Antragssteller/in beachten Sie bitte, dass die Verhandlung in Ihrer Abwesenheit durchgeführt oder auf 
Ihre Kosten vertagt werden kann, wenn Sie die Verhandlung versäumen. Wenn Sie aus wichtigen Gründen 
(z.B. Krankheit, Behinderung, zwingende berufliche Behinderung oder Urlaubsreise) nicht kommen 
können, teilen Sie uns dies sofort mit, damit wir allenfalls den Termin verschieben können. 

 

Als sonst Beteiligter / Beteiligte beachten Sie bitte, dass Sie Ihre Parteistellung verlieren, soweit Sie nicht 
spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung während den Amtsstunden bei der Behörde oder während 
der Verhandlung Einwendungen erheben. Außerhalb der Verhandlung schriftlich erhobene Einwendungen 
müssen spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung bis Ende der Amtsstunden bei uns eingelangt 
sein. 

 

Wenn Sie jedoch durch ein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis verhindert waren, 
rechtzeitig Einwendungen zu erheben und Sie kein Verschulden oder nur ein minderer Grad des 
Versehens trifft, können Sie binnen zwei Wochen nach Wegfall des Hindernisses, das Sie an der 
Erhebung von Einwendungen gehindert hat, jedoch spätestens bis zum Zeitpunkt der rechtskräftigen 
Entscheidung der Sache, bei uns Einwendungen erheben. Diese Einwendungen gelten dann als 
rechtzeitig erhoben. Bitte beachten Sie, dass eine längere Ortsabwesenheit kein unvorhergesehenes oder 
unabwendbares Ereignis darstellt.  

 

Rechtsgrundlage: §§ 40 bis 42 des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 AVG 

 

 

Für die Bezirkshauptfrau: 

 

 

Mag. Schennach 
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